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Verrechnung MiGeL-Produkte 
 
Information zum Rundtischgespräch vom 11. April 2018 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 11. April 2018 hat im Bundesamt für Gesundheit BAG ein Austausch zum Thema «MiGeL» 
stattgefunden. Daran teilgenommen haben Vertreterinnen und Vertreter der Restfinanzierer 
(Kantone, Gemeinden), der Krankenversicherer und der Verbände der Pflege (Spitex- und 
Heimverbände, SBK). Herr Thomas Blum, Geschäftsführer VSEG, hat im Namen des 
Schweizerischen Gemeindeverbandes SGV als VSEG-Geschäftsführer und auch als Vertreter 
sämtlicher Schweizerischer Gemeinden und somit auch als Trägerschaftsvertreter von Spitex- 
und Pflegeheiminstitutionen an diesem Gespräch teilgenommen. 
 
Das BAG stützte die Haltung der Versicherer, wonach MiGeL-Produkte gemäss dem Urteil 
des Bundesverwaltungsgerichtes in den KLV-Tarifen enthalten sind und nicht zusätzlich durch 
die Versicherer vergütet werden müssen; das Kostendelta sei durch die Restfinanzierer zu 
decken. 
 
Spitex Schweiz vertrat die Position, dass eine gesetzliche Umsetzung der bis anhin gut 
funktionierenden Praxis geprüft werden soll oder alternativ eine Erhöhung der KLV-Beiträge 
anzustreben sei. Die Schweizerische Konferenz der Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren 
GDK forderte ebenfalls, dass die KLV-Tarife an die Kostenentwicklung angepasst werden 
müssen und die Prüfung durch das BAG, ob bei der Festlegung der KLV-Tarife im 2011 die 
MiGeL-Leistungen tatsächlich Teil der Berechnungen waren. 
 
Der SGV/VSEG hielt klar fest, dass das BAG in den vergangenen Jahren versäumt hatte, die 
scheinbar unklare Situation der MiGeL-Kosten zu regeln. Eine Entlastung der 
Krankenversicherer zulasten der Kantone und Gemeinden sei nicht akzeptabel bevor nicht 
eine Evaluation der Tarife erfolgt ist, zumal die Materialkosten in der Prämienkalkulation der 
Versicherer für das laufende Jahr berücksichtigt worden sind. 
 
Standpunkte, Schlussvoten und weiteres Vorgehen der Akteure: 
 

BAG 
Versicherer 

• Der Bundesrat wird gegen Ende des 1. Semesters 2018 zum 
Evaluationsbericht und zur Vorlage "Kostenneutralität" Stellung 
nehmen. Bis dahin sieht das BAG keinen Handlungsbedarf. 

• Das BAG kann nicht uneingeschränkt bestätigen, dass das BVG-
Urteil, welches sich auf den stationären Bereich bezog, auch auf den 
ambulanten Bereich angewendet werden kann. 

• Gemäss BAG ist die Vergangenheit abgeschlossen; es sollen keine 
Rückforderungen seitens der Versicherer erfolgen (die Entschei-
dungskompetenz dazu liegt jedoch bei den Versicherern). 

• Das BAG und offenbar auch die Versicherer können nicht beziffern, 
um welche Summe es sich bei den nicht-anrechenbaren MiGeL-
Kosten handelt. 
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Spitex Schweiz 
ASPS  
Curaviva 
senesuisse  
SBK 

• Die Verbände der Pflege erachten eine umgehende Lösung für die 
Gegenwart am dringlichsten. Aufgrund der Haltung des BAG werden 
sie ein gemeinsames Schreiben an die Restfinanzierer verfassen. 

• Das Schreiben wird den Mitgliedern der Verbände als Argumentarium 
für die Gespräche mit den Restfinanzierern zur Verfügung gestellt. 

SBV / VSEG 
GDK 

• Der SGV/VSEG wird einen parlamentarischen Vorstoss (Motion) 
erarbeiten, der den Bundesrat im Rahmen der im Juni 2018 
stattfindenden Evaluation beauftragt, die Situation neu zu beurteilen 
und die notwendigen Massnahmen (Anpassung der OKP-Beiträge) zu 
treffen. 

• Die GDK unterstützt die Haltung des SGV/VSEG und wird ebenfalls 
Druck gegenüber dem BAG und dem Bundesrat aufbauen. 

 
 

 
Empfehlung an die Spitex-Organisationen Kanton Solothurn 
 
SVKS, VSEG und ASO halten weiterhin an ihrer Empfehlung zur Verrechnung von 
Material vom 29. März 2018 fest. 
 

 
Damit die geforderten Tarifverhandlungen geführt werden können und eine Neubeurteilung 
erfolgen kann, braucht es eine genaue und vollständige Quantifizierung der 
Materialkosten. 
 
Es ist daher von grösster Wichtigkeit, ab sofort sämtliches Material, welches im Rahmen 
von Pflegeleistungen verwendet wird, nach Art, Anzahl und Preis zu erfassen. Wir bitten 
Sie daher, im Rahmen der Möglichkeiten Ihrer Software, die Materialkosten separat 
auszuwerten. Die Geschäftsstelle SVKS wird Sie betreffend Erfassung und Einreichung der 
Materialauswertungen oder allfälligen weiteren Umfragen und Informationen zu den 
Materialkosten direkt kontaktieren. 
 
Wir halten Sie über weitere Informationen auf nationaler Ebene auf dem Laufenden. 
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